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122 Stunden zuruck. Die Munificenz der Hrn. Stande,
und besonders des damaligen Herrn Obersten Kanzlers, Gra—
fen Inzeghy, hat die Ausführung moglich gemacht, undesist
nicht mehr als billig, daß man der Straße den Namen „In—
zoghyStraße“ zu geben beantragte. Auf dem Einsattlungs
punkte des Berges, wo sich auch eine sehr schöne Aussicht
offnet, verewigt eine Schrifttafel die Erinnerung an die Ver—
dienste des wurdigen Grafen.

Das Entstehen der hiesigen Cur- und BadeAnstalt ge
hört der neueren Zeit an. Zwar haben hier gefundene Rö—
mersteine es außer Iweifel gesetzt, daß hier 'eine römische
Station bestanden habe, sei es nun die Mansio Ragondone
oder die Mutatio Pultovia gewesen; daß ferner die Romer
hier schon die Ruinen eines Mithrastempels vorfanden, den
sie wieder herstellten, daß ihnen der Donatiberg als Mon
Claudii bekannt war, daß hier die Roömerstraße von Celeja
(Cilly) nach Petovium (Pettau) vorüber führte. Nirgeüd
aber findet sich eine Spur, daß die Römer die Heilquellen
von Rohitsch benutzt hätten! Auch im Mittelalter scheint eine
solche Benutzung nicht Slatt gefunden zu haben. Erst im
17ten Jahrhundert geschah die eigentliche Entdeckung der Heil—
quelle, und zwar durch den Enkel des Helden von Szigeth,
durch den gleichfalls als tapfern Krieger so wie auch als
Dichter berühmt gewordenen Grafen Riklas Zriny, welcher
um das Jahr 1640 auf einer Jagd hier im Walde ruhend,
die Quelle entdeckte, und durch ihren Genuß so erfrischt war,
daß er sich zu fortgesetztem Gebrauch derselben entschloß, und
sich dadurch von schweren Milz nuad Leberleiden hergestellt
fand, an denen er lange gelitten hatte. Schnell verbreitete
sich nun der Ruf von der Heilkraft dieser Quelle, und der be—
rühmte Leibarzt der Kaiserin Eleonore, Dr Paul von Sor—
bait (der sich auch als Hep in der Vertheidigung Wiens
gegen die Türken 1683 bewährte, wo er Anführer der Wie—
ner Studenten gewesen), machte zuerst viele glückliche Curen
mit diesem Waffer. Ei hat das Verdienst, den Rohitscher
Sauerbrunnen zuerst der medicinischen Welt bekannt gemacht
zu haben, indem er die zahlreichen, von ihm dami bewirkten


